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Wenn es um die Religionszugehörigkeit

geht, sieht die Zusammensetzung

des 117. US-Kongresses
ähnlich aus wie die des vorherigen -
aber ganz anders als diejenige der
amerikanischen Bevölkerung.

vor Pietro Cavadini

Während etwa ein Viertel

(26%) der Erwachsenen

in den USA religiös ungebunden sind -
sie bezeichnen sich selbst als Atheisten,

Agnostiker oder «nichts Bestimmtes»

- bezeichnet sich nur ein einziges

Mitglied des neuen Kongresses (Senatorin

Kyrsten Sinema) als religiös
ungebunden (0,2%).

Fast neun von zehn Kongressmitgliedern

bezeichnen sich als Christen

(88%), verglichen mit zwei Dritteln der

Bevölkerung (65%). Der Kongress ist

sowohl stärker protestantisch (55% vs.

43%) wie auch stärker katholisch (30%

vs. 20%) als die erwachsene Bevölkerung

der USA insgesamt. In den letzten

Kongressen ist der Anteil der Mitglieder,

die sich einfach als Protestanten

oder als Christen bezeichnen, ohne

ihre Konfession näher zu spezifizieren,

deutlich gestiegen. Es gibt jetzt 96

Kongressmitglieder in dieser Kategorie

(18%). Währenddessen ist der Anteil
aller Erwachsenen in dieser Kategorie
relativ konstant geblieben.
Jüdische Mitglieder machen ebenfalls

einen grösseren Anteil im Kongress

aus als in der allgemeinen Bevölkerung

(6% vs. 2%). Die Anteile der meisten

anderen nicht-christlichen Gruppen
(Buddhisten, Muslime, Hindus und

Unitarier) entsprechen eher ihren Anteilen

in der allgemeinen Öffentlichkeit.

Fast alle nicht-christlichen Mitglieder
des Kongresses sind Demokraten. Nur

drei der 261 Republikaner und Repub¬

likanerinnen, die am 3. Januar vereidigt
wurden (1 %), bezeichnen sich nicht als

Christen; zwei sind jüdisch und einer

lehnte es ab, eine Religionszugehörigkeit

anzugeben.

Die nach den Juden grösste Gruppe
der Nicht-Christen besteht aus denjenigen,

die es ablehnen, eine

Religionszugehörigkeit anzugeben. Im 117.

Kongress gibt es 18 Personen in dieser

Kategorie, genauso viele wie im 116.

Kongress, in dem es einen Zuwachs von
acht Mitgliedern in dieser Gruppe
gegeben hatte.

Ein Mitglied, der kalifornische
demokratische Abgeordnete Jared Huffman,

beschreibt sich selbst als Humanist.

Sowohl er als auch die Abgeordnete
Sinema haben erklärt, dass sie sich nicht

als Atheisten betrachten. Im 117.

Kongress der USA gibt es also keinen einzigen

«offiziellen» Atheisten, auch keine

«offizielle» Atheistin.
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